
Bundes-

land

Landes-URL
(URL der expliziten KHZF-Informationsangebotes des zuständigen 

Ministeriums oder URL des für die Krankenhausversorgung zuständigen 

Ministeriums)

Frist zur Einreichung der 

Bedarfsanmeldung beim Land
(Quelle: Länderabfrage des BAS)

Frist zur Einreichung der 

vollständigen Unterlagen 

beim Land zwecks Antrags 

beim Bundesamt für Soziale 

Sicherung (BAS)

Antragstellung (in 

Quartalen 2021)
(Quelle: Länderabfrage 

des BAS)

Förderschwerpunkte der 

Länder 
(Quelle: Länderabfrage des BAS)

Auswahlkriterien der angemeldeten 

Vorhaben
(Quelle: Länderabfrage des BAS)

Pauschale 

Mittelzuteilung
(Quelle: Länderabfrage des 

BAS)

Weitere Angaben zur Mittelverteilung 2. Nachverteilung (NVT) der 

Fördergelder beim Land
(Quelle: Länderabfrage des BAS)

Verfügbares 

Gesamtfördervolumen 
(Anteil BAS inkl. Anteil Ko-

Finanzierung der Länder/ 

Krankenhausträger)

Förderanteil BAS am 

Gesamtfördervolumen 

(70%)

(Quelle: Veröffentlichung 

BAS)

Höhe Ko-

Finanzierungsanteil 

Gesamt am 

Gesamtfördervolumen 
(30%)

Umgang mit der Übernahme der 

30%-Investitionskosten
(Quelle: Informationsangebot des 

Landes oder DKG 

Bestandsaufnahme***)

Ko-

Finanzierungsanteil 

der Krankenhäuser

Nutzung 

landesspezifischer 

Vorlagen und Anlagen

Muster zur 

Nachweiserbringen 

des berechtigten IT-

Dienstleisters

Baden-

Württemberg

Kein explizites Informationsangebot 

Website des zuständigen Ministeriums:

https://sozialministerium.baden-

wuerttemberg.de/de/gesundheit-pflege/krankenhaeuser/

23.04.2021 (Projektskizze)

15.10.2021 (Bedarfsmeldung)

k. A. ab 2. Keine Vorgaben Ausgewogene Verteilung angestrebt Nein Keine Konkretisierung Keine NVT geplant 548.786.955 €                   384.150.869 €                    164.636.087 €                  Das Sozialministerium geht von 

einer Ko-Finanzierung durch das 

Land Baden-Württemberg 

aus.***

-  €                               k. A. k. A. 

Bayern Informationsangebot des zuständigen Ministeriums:

https://www.lfp.bayern.de/krankenhauszukunftsfonds/

31.05.2021 31.05.2021 (1. Trage); 

31.09.2021 (2. Trage)

3. u. 4. Keine Vorgaben Keine Vorgaben Nein Die Auswahl der konkreten Förderprojekte erfolgt im Einvernehmen mit den 

Landesverbänden der Krankenkassen und dem Verband der Ersatzkassen 

In der 1. Stufe steht allen Trägern zunächst der individuell maximale Antragsbetrag 

zu (Berechnung analog zur Berechnung der Jahrespauschalen) 

Soweit alle Krankenhäuser ihren Maximalbetrag ausschöpfen, werden die 

Fördermittel bereits in der 1. Stufe vollständig verausgabt.

Soweit nicht alle Mittel ausgeschöpft werden, schließt sich eine zweite 

Verteilungsstufe an. 

 30.09.2021 
(Nachverteilung nur zu 

Finanzierung weiterer Vorhaben; 

keine Nachfinanzierung von 

Vorhaben, die das 

Maximalvolumen der 1. Stufe 

überschreiten)

656.416.726 €                   459.491.708 €                    196.925.018 €                  Vollständige Übernahme durch 

das Land.

-  €                               Ja Ja

Berlin Informationsangebot des zuständigen Ministeriums:

https://www.berlin.de/lageso/gesundheit/

31.05.2021 k. A. 3. u. 4. § 19 Abs. 1 Nr. 2, 3 u. 5 

KHSFV

§ 19 Abs. 1 Nr. 2, 3 u. 5 KHSFV Ja Keine Konkretisierung 30.09.2021 216.664.740 €                   151.665.318 €                    64.999.422 €                     Vollständige Übernahme durch 

das Land.

-  €                               Nein Nein

Brandenburg Kein explizites Informationsangebot des Landes.

Website des zuständigen Ministeriums:

https://msgiv.brandenburg.de/msgiv/de/themen/gesundheit/

gesundheitliche-versorgung/stationaere-versorgung/

28.05.2021 k. A. 4. Keine Vorgaben Keine Vorgaben Ja Keine Konkretisierung k. A. 127.278.526 €                   89.094.968 €                      38.183.558 €                     Das Land übernimmt die Ko-

Finanzierung.***

-  €                               k. A. k. A. 

Bremen Kein explizites Informationsangebot des Landes

Website des zuständigen Ministeriums:

https://www.gesundheit.bremen.de/gesundheit/krankenhaus

wesen-16478

30.09.2021 k. A. ab 2. Keine Vorgaben Keine Vorgaben Ja Keine Konkretisierung k. A. 40.605.714 €                     28.424.000 €                      12.181.714 €                     Das Land übernimmt die Ko-

Finanzierung.***

-  €                               k. A. k. A. 

Hamburg Kein explizites Informationsangebot des Landes

Website der zuständigen Behörde:

https://www.hamburg.de/bgv/

31.01.2021 k. A. k. A. In Abstimmung In Abstimmung Nein Keine Konkretisierung keine NVT geplant 107.873.951 €                   75.511.766 €                      16.181.093 €                     Vorbehaltlich der Zustimmung 

der Bürgerschaft zum 

Haushaltsplan 2021 beteiligt sich 

Hamburg mit 50 % an der Ko-

Finanzierung.***

16.181.093 €                k. A. k. A. 

Hessen Kein explizites Informationsangebot des Landes

Website des zuständigen Ministerium:

https://soziales.hessen.de/gesundheit/gesundheitsversorgung

/krankenhauswesen

30.06.2021 30.06.2021 3. u. 4. Keine Vorgaben Keine Vorgaben  ja/ 500.000 € je KH-

Träger + ggf. weitere 

Mittel 

Keine Konkretisierung   ab 01.10.2021 313.911.132 €                   219.737.792 €                    47.086.670 €                     Jeweils 50 %-Beteiligung des 

Landes und der 

Krankenhausträger an der Ko-

Finanzierung.***

47.086.670 €                K. A. K. A. 

Mecklenburg-

Vorpommern

Kein explizites Informationsangebot des Landes.

Website des zuständigen Ministeriums:

https://www.regierung-

mv.de/Landesregierung/wm/gesundheit/Gesundheitsversorgu

ng/Krankenhauswesen/

28.02.2021 k. A. 2. In Abstimmung In Abstimmung In Abstimmung Keine Konkretisierung k. A. 83.678.961 €                     58.575.273 €                      25.103.688 €                     Vollständige Übernahme durch 

das Land.

-  €                               k. A. k. A. 

Niedersachsen Informationsangebot des zuständigen Ministeriums: 

https://www.ms.niedersachsen.de/startseite/gesundheit_pfle

ge/gesundheit/krankenhauser/krankenhausinvestitionen/antr

agsverfahren_khzg/information-des-landes-niedersachsen-

zum-antragsverfahren-nach-dem-khzg-196433.html

30.06.2021 30.06.2021 3. u. 4. Keine Vorgaben Keine Vorgaben nein (80% d. Mittel zum 

30.06.2021; 20% im NVT 

Verfahren)

Keine Konkretisierung NVT bis 31.12.2021 (20% d. 

Mittel)

396.843.634 €                   277.790.544 €                    119.053.090 €                  Übernahme durch das Land; 

keine explizite Konkretisierung 

ob Übernahme zu 100%.

-  €                               Ja, in Ergänzung zu den 

Unterlagen des BAS  

(Grundsatzerklärung des 

Krankenhausträger)

Nein

Nordrhein-

Westfalen

Informationsangebot des zuständigen Ministeriums:

https://www.mags.nrw/krankenhausfinanzierung

31.05.2021 31.05.2021 3. u. 4. Keine Vorgaben Keine Vorgaben Ja - 10% für Universitätskliniken

- 10% für nicht-universitäre Krankenhäuser, die die Angebote der Virtuelles 

Krankenhaus NRW gGmbH nutzen.

- 80% der Gesamtsumme werden den nicht-universitären Plankrankenhäusern zur 

Verfügung gestellt (Möglichkeit der Übertragung des Fördervolumens auf andere 

Krankenhäuser) - Übermittlung eines maximalen Fördervolumens je 

Krankenhausträger in Stufe 1; ggf. weitere Nachverteilung nicht genutzter Gelder in 

Stufe 2

Ja, sofern Volumen in der 

Erstverteilung nicht 

ausgenutzt worden ist.

889.288.917 €                   622.502.242 €                    266.786.675 €                  Übernahme durch das Land; 

keine explizite Konkretisierung 

ob Übernahme zu 100%.

-  €                               Ja Nein

Rheinland-Pfalz Informationsangebot des zuständigen Ministeriums:

https://msagd.rlp.de/de/unsere-themen/gesundheit-und-

pflege/krankenhauswesen/planung-finanzierung-

entgelte/#c8129

15.05.2021 15.05.2021 ab 2. Keine Vorgaben Ja (u. a. Übereinstimmung mit 

landeskrankenhausplanerischen 

Zielen; Integration des Vorhabens in 

eine Gesamtstrategie)
Quelle: Informationsangebot des Landes RLP

Ja 10 % der zur Verfügung stehenden Gesamtfördermittel werden im 

Hauptantragsverfahren für Vorhaben der Universitätsmedizin reserviert (ggf. 

Freigabe im NVT-Verfahrens, sofern nicht ausgeschöpft).

15 % der zur Verfügung stehenden Gesamtfördermittel werden im 

Hauptantragsverfahren für sektorenübergreifende sowie 

krankenhausträgerübergreifende Vorhaben reserviert (ggf. Freigabe im NVT-

Verfahrens; sofern nicht ausgeschöpft).

01.08.-31.08.2021 (prioritäre 

Verteilung auf 

Fördertatbestände 2 bis 6)

203.466.745 €                   142.426.721 €                    61.040.023 €                     Vollständige Übernahme durch 

das Land.

-  €                               Ja Nein

Saarland Kein explizites Informationsangebot des Landes

Website des zuständigen Ministeriums:

https://www.saarland.de/msgff/DE/portale/gesundheitundpra

evention/leistungenabisz/gesundheitsschutz/salkrankenhaus

wesen/salkrankenhauswesen_node.html#doce5590214-2b7b-

30.06.2021 k. A. 3. Keine Vorgaben Keine Vorgaben Ja 10% der Fördermittel f. Hochschulkliniken u. 20% f. träger- u. sektorenübergreifende 

Vorhaben reserviert

k. A. 50.690.509 €                     35.483.356 €                      15.207.153 €                     Das Land übernimmt die Ko-

Finanzierung.***

-  €                               k. A. k. A. 

Sachsen Kein explizites Informationsangebot des Landes

Website des zuständigen Ministeriums:

https://www.gesunde.sachsen.de/56.html

31.01.2021 

(Interessenbekundung)**

Einreichung Bedarfsanmeldung 

Ende Q3 empfohlen

k. A. 3. u. 4. In Abstimmung In Abstimmung Nein Keine Konkretisierung k. A. 210.478.404 €                   147.334.883 €                    63.143.521 €                     Das Land übernimmt die Ko-

Finanzierung.***

-  €                               k. A. k. A. 

Sachsen-Anhalt Informationsangebot des zuständigen Ministeriums bzw. der 

Investitionsbank als Bewilligungsbehörde: 

Krankenhauszukunftsfonds (ib-sachsen-anhalt.de) 

https://www.ib-sachsen-anhalt.de/gesundheit-

pflege/krankenhauszukunftsfonds

Website des zuständigen Ministeriums:

https://ms.sachsen-

anhalt.de/themen/gesundheit/gesundheitswesen/medizinisch

e-versorgung/krankenhausversorgung/foerderung/

Orientierungsantrag  11.06.2021 

Bedarfsanmeldung 30.07.2021

k. A. 4. Priorisierung geplant Keine Vorhaben Nein Keine Konkretisierung k. A. 116.044.521 €                   81.231.164 €                      34.813.356 €                     Das Land übernimmt die Ko-

Finanzierung.***

-  €                               k. A. k. A. 

Schleswig-

Holstein

Kein explizites Informationsangebot des Landes

Website des Ministeriums:

https://www.schleswig-

holstein.de/DE/Landesregierung/Themen/GesundheitVerbrau

cherschutz/Krankenhaeuser/krankenhaeuser.html

31.05.2021 k. A. 2. u. 3. Keine Vorgaben Keine Vorgaben Nein - 10% für Vorhaben des UKSH

Verteilung der Restsumme (90%):

- 80% Krankenhäuser

- 20% für krankenhaus- bzw. sektorenübergreifende Vorhaben (ggf. Erhöhung sofern 

die 80% nicht voll ausgeschöpft worden sind)

k. A. 143.609.544 €                      100.526.680 €                       43.082.863 €                     Das Land übernimmt die Ko-

Finanzierung.***

-  €                               k. A. k. A. 

Thüringen Kein explizites Informationsangebot des Landes. 

Website des zuständigen Ministeriums:

https://www.tmasgff.de/gesundheit/krankenhaus

30.09.2021 k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. 111.646.735 €                   78.152.715 €                      33.494.021 €                     Noch nicht abschließend 

geklärt.***

-  €                               k. A. k. A. 

4.217.285.714 €               2.952.100.000 €                1.201.917.952 €               63.267.762 €                
* Angaben zum Stand 11.05.2021, soweit verfügbar; Anpassungen können sich im Laufe des Jahres ergeben. 

*** Quelle: Bestandsaufnahme zur Krankenhausplanung und Investitionsfinanzierung in den Bundesländern 2020; 

Stand: April 2021

Vorlagen und MusterFördervolumenMittelzuteilungFristen Vorhabensauswahl

** Quelle: Hinweise der Deutschen Krankenhausgesellschaft für die Ausgestaltung der Förderung von Digitalisierung 

im Krankenhaus nach dem Krankenhaus-Zukunfts-Gesetz (KHZG); Stand: 05.05.2021


